
Liebe Eltern!  

 

 

Zunächst vielen herzlichen Dank für die zahlreiche Beteiligung am 

Martinsfest.  Wir bedanken uns noch einmal bei Pater Michael für die 

Gestaltung des Wortgottesdienstes, bei Herrn Stumfoll mit den Bläsern 

für die musikalische Umrahmung, bei Frau Augsburger und Herrn Santl für 

die Darstellung der Mantelteilung, bei der FFW für die Wegesicherung, 

beim Elternbeirat für die Mitorganisation, bei den Schwestern der 

Backküche für die schmackhaften Martinshörnchen, bei Frau 

Kammermeier für die Berichterstattung und allen Mitfeiernden. 

Schon wieder ist es Advent. Wir warten auf das Christkind. Mit den Kin-

dern haben wir Adventkalender gestaltet und öffnen täglich Türchen. An 

dem Tag, an dem Ihr Kind ein Türchen aufmachen darf, trägt es einen 

„Sternreif“. Diesen bekommt jedes Kind dann mit nach Hause. Wir erzäh-

len die Geschichte von Bischof Nikolaus, der hl. Luzia und schließlich von 

der Geburt Christi im Stall von Bethlehem. Am 4. Dezember werden die 

sogenannten Barbarazweige geschnitten: traditionell wird ein Kirschzweig 

in eine Vase gestellt und erblüht bis Heilig-Abend. 

Ein besonderes Erlebnis wird für die Kinder bestimmt, wie jedes Jahr, das 

Backen von Weihnachtsplätzchen für die gemeinsame Weihnachtsfeier 

mit Bescherung in der Gruppe sein. 

Die geplanten Adventfeiern mit Ihnen, liebe Eltern, müssen leider 

coronabedingt wieder ausfallen. 

 

Adventkalender 

Dem Elternbeirat sagen wir ein herzliches „Vergelt’s  

Gott“ für den wunderschönen Adventkalender fürs 

 Personal. Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

 

Nikolaus 

Am Montag 06. Dezember ist Nikolaustag. Auch in diesem Jahr wir Bischof 

Nikolaus nur zum „Fensterln“ kommen. Bitte geben Sie Ihrem Kind eine 

Tasche für das Geschenk mit. Vielen Dank. Für die sehr würdige 

Darstellung des hl. Bischofs Nikolaus sagen wir  

Herrn Stumfoll ein herzliches „Vergelt’s Gott“. 

 

Spende Gebietsverkehrswacht  

Ein ganz herzliches „Vergelt’s Gott“ geht auch an die  

Gebiets-Verkehrswacht Labertal, Herrn Wolfgang Ullrich, für eine Spende 

von 400,-- €. Wir haben uns sehr darüber gefreut. Die Kinder erhalten 

dafür Laufräder und Fahrradhelme. 

 

Weihnachtsgeschenk  Elternbeirat 

Auch vom Elternbeirat wurden wir reich beschenkt. Jede Gruppe bekam 

250,--€ Weihnachtsgeld für die Anschaffung von Spielmaterial. Die 

Gruppenleitungen werden aussuchen, was das Christkind dafür bringt. 

Wir sagen im Namen der Kinder ein herzliches „Vergelt’s Gott“. 

 

Ferien 

Die Ferien beginnen mit dem 23. Dezember 2021, erster Ferientag,  und 

enden am 07. Januar 2022, sofern uns Corona „nicht einen Strich durch 

die Rechnung zieht“. 

 

Fotos  

Bitte warten Sie mit dem Bezahlen der Stics für die Fotos vom 

Martinsfest, bis wir eine Bestellung ausgegeben haben. Es sollten evtl. 

auch noch Fotos von Nikolaus und anderen Festen drauf. Wir bitten Sie 

deshalb noch um ein wenig Geduld. 

 

Personal  

Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass unsere  

Kinderpflegerin Anja Schmidbauer aus der Marienkäfergruppe zum 1. 

Januar in einen anderen Kindergarten wechselt. Wir sagen Ihr ein 

herzliches „Verglet’s Gott“ für Ihren engagierten Einsatz  bei den Kindern 

und wünschen Ihr für die Zukunft Gottes Segen und alles Gute. 



Von der Flöte mit den sieben Tönen 

Ein armer Hirtenjunge, der in den Bergen bei Bethlehem die Schafe hütete, hörte 

von der Botschaft, dass ein neuer König in einem Stall zu Bethlehem geboren sei. 

Aber bevor er sich aufmachte zu dem Kind zu gehen, machte er sich noch auf die 

Suche nach einem Lamm, das er verloren hatte. 

Da stand plötzlich ein Engel vor ihm und sagte: „Mach dir keine Sorgen um dein 

verlorenes Schaf. Heute ist ein Hirt geboren worden, der holt alle zurück, die 

verloren sind. Er ist gekommen, um die ganze Welt zu erlösen.“ 

Der Hirtenjunge spürte, dass er nicht ohne Geschenk losgehen könne. Doch der 

Engel reichte ihm, als habe er seine Gedanken erraten, eine glänzende Flöte und 

gebot ihm, darauf für das neugeborene Kind zu spielen. 

Dankbar nahm der kleine Hirte die Flöte und setzte sie an den Mund. Sie spielte 

wie von selber und ließ sieben himmelreine Töne erklingen. Fröhlich sprang er den 

Berg hinunter und achtete kaum auf den Weg. Als er ein Bachbett übersprang, 

stolperte er, fiel hin und verlor auch die Flöte. Da fluchte er ärgerlich. Als er die 

Flöte aufhob, war sie um einen Ton ärmer. 

Er rannte weiter, bis ihm ein Wolf den Weg versperrte. Wut packte ihn, wenn er an 

all die gerissenen Schafe dachte und warf die Flöte nach ihm. Sofort nahm der 

Wolf Reißaus, aber wieder hatte die Flöte einen Ton verloren. 

Er kam zu seiner Herde. Alle Tiere lagen still, nur ein Schaf blökte laut, ließ sich 

nicht in den Pferch treiben und wollte davonrennen. Da schlug er mit der Flöte 

nach ihm – es blieben ihr nur noch vier Töne. 

Darüber war der Junge so ärgerlich, dass er einem Wasserkrug, der in der Nähe 

stand, einen Fußtritt gab. Dabei flog ihm die Flöte aus der Hand. Als er sie aufhob, 

gab sie nur noch drei Töne her. 

Am Stadttor von Bethlehem wollten Kinder ihm die besondere Flöte abnehmen, 

doch er wehrte sich und schlug mit seiner Flöte auf sie ein. Jetzt besaß sie nur 

noch zwei Töne. 

Schon sah er den Stall. Darüber den großen Stern. Aber sollte hier jener geboren 

sein, der alle Verlorenen heimholt? In einer Futterkrippe für Tiere? Er zweifelte. Da 

hatte die Flöte nur noch einen Ton. 

So trat er ein. Er blieb am Eingang stehen. Er schämte sich, weil seine himmlische 

Gabe so unscheinbar geworden war. Aber dennoch versuchte er, auf der Flöte zu 

spielen. Er blies ihren einzigen Ton, der ihr noch verblieben war. Dieser klang so 

rein und schön, dass alle im Stall lauschten: Maria und Josef, der Ochs und der 

Esel und alle, die noch gekommen waren. Das Kind in der 

Krippe lächelte dem kleinen Hirten zu und streckte seine  

Hände aus. Und der Junge trat näher und freute sich. Da 

berührte das Kind die Flöte. Im Augenblick wurde sie wieder 

so, wie der Engel sie ihm gegeben hatte: volltönend, ganz  

rein und schön. 

(Dan Lindholm)  
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     Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit                                

     wünscht Ihnen Ihr Kindergartenteam 


